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Wie praxisnah ist der
Kostenrechnungsunterricht
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Endlich alt ?
Odo Marquard (nach K.P. Liessmann)

 „Es darf nicht darüber hinweggesehen werden, dass diese 

Schandmaulkompetenz, auch wenn sie sich artikuliert, in 

der Gesellschaft nicht allzu ernst genommen wird.

Die Alten können sich eine gewisse 

intellektuelle Rücksichtslosigkeit leisten. 

Sie verfügen dann oft über eine solide 

Schandmaulkompetenz. Sie brauchen 

keinen Mut mehr, um in Fettnäpfchen 

zu treten, weil sie nicht mehr genug Zukunft haben, um wieder 

getreten werden zu können.

Schade, aber vermutlich ist es so.



Grundprobleme der
Didaktik der Kostenrechnung
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3.   Unzureichende Berücksichtigung der

Praxis in Klein- und Mittelbetrieben

Problem der angemessenen didaktischen Reduktion

„Zwischen Socken strickendem Nachtportier und SAP“

1. Unzureichende Berücksichtigung 

des Planungsaspektes und der Datenunsicherheit

(eher Rechnen als Denken)

2. Unzureichende Relativierung der deutschsprachigen

wissenschaftlichen Literatur („BÜB“)

Aufwand                  Kosten? ?



Alle Daten gegeben,

die Schülerinnen dürfen rechnen

Probleme des Kostenrechnungsunterrichts 1
Planungs- und Kontrollproblem ist „unterbelichtet“

O  Lehrplan: 

Begriffe Kostenplanung und Kostenkontrolle kommen nicht 

vor. Konzentration auf Istkostenrechnung und Preisanstellung.
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O  Lehrbücher:

Haberl, u.a. (Manz); Berlinger u.a. (Trauner):

Konzentrieren sich ebenfalls auf Istkosten

(auch in Entscheidungssituationen).

„Viele nette Beispiele“

Unsicherheit

der Datenbasis

wird nicht deutlich



Kostenrechnung, Planungspannen
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Krankenhaus Nord:
o  Geplant: Kosten von ca. € 850 Mio

Eröffnung: 2016

o   Derzeit: Kosten ca. 1,4 – 1,5 Mrd.

Eröffnung: Sommer 2019  (???)

Sanierung Praterbrücke
o  GLS-Gruppe mit Kärntner SSB 

gewinnt Aussschreibung

mit ca. € 38 Mio

Beide Partner sind insolvent.

o Mitbewerber PORR (+ €15 Mio),   

STRABAG (+ € 20 Mio)



Kostenrechnungspannen 2
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Elbphilharmonie, Hamburg
o Geplant:       Eröffnung 2010, 

Kosten  € 128 Mio

o Tatsächlich: Eröffnung 1/2017 

Kosten € 790 Mio

Berliner Flughafen BER
o Geplant:       Eröffnung 2011

Kosten  € 2,6 Mrd.

o Dzt:               Eröffnung  2020

Kosten € 7,7 Mrd.



Kostenrechnungsprobleme 3
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Kurier vom  13. April  2018:

„Porr-Konsortium gräbt Tunnel 

für eine Milliarde“ (Brenner Basistunnel)

(Bauabschnitt Pfons-Brenner 50 km)

Beginn 2018, Fertigstellung geplant 2024

o   „Projektumfang, 

o     die wechselhaften geologischen 

Gegebenheiten und 

o     die beschränkten Platzverhältnisse 

stellen besondere Herausforderungen dar“



Problemorientierter Einstieg:
eher vom Kostenträger ausgehen
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- Goldschmiedin Goldi soll den 

Hochzeitsschmuck von Kate Middleton

für einen reichen Russen kopieren

– Schätzt Material

(Gold, Diamanten

Stückliste) 5.000,--

– Schätzt Arbeitszeit       90  Stunden
?

Ansatz: Kostenarten, Kostenstellen, 

Kostenträgerrechnung nicht optimal



Exkurs: 
Planung des Mengengerüstes
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Mögliche didaktische

Umsetzungen:

O Kostenvoranschläge

z.B. Heizung,

umfangreiche 

KFZ – Reparatur,

Stückliste für

Selbstbaumöbel

O   PKW ca. 10.000

Einzelteile



Planung der Kostenarten für 20.. 
????????????????????????
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Material 150.000,-

Löhne (3 Gesellen)  ca. 4.500 Std. / Jahr 90.000,-

Verkäuferinnen (Teilzeit: 2x30 Std) 50.000,-

Lokalmiete 20.000,-

Abschreibung Einrichtung 5.000,-

Abschreibung Werkzeuge 3.000,-

Abschreibung Tresor, Alarmanlage 2.000,-

Energie, Heizung 15.000,-

Reinigung 2.000,-

Versicherung 3.000,-

Bewachung 5.000,-

Unternehmerlohn 40.000,-

Zinsen 15.000,-

400.000,-

Aus-

lastung ?



Unsicherheit der Daten wird dadurch kaum verbessert

Problem 2:  Betriebsüberleitung
d.h. Abgrenzungen und Umwertungen ?

Bei Klein und Mittelbetrieben kaum zu finden

Außerhalb des deutschen Sprachraums unüblich

Nur ein Begriff: „cost“ (für Aufwand und Kosten)

Wird jedoch in der deutschsprachigen Literatur  

nicht  ausreichend relativiert. 

Z.B. nur Hinweis in einem Nebensatz in AMC 1

Höfler, u.a. S 7 : …“ist z.B. im angloamerikanischen

Raum nicht üblich.“

(Haberl, S 7:…nicht an Vorschriften gebunden)
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Kalkulatorische Zinsen
Kalkulatorische Abschreibungen

12

Laut deutschsprachiger Kostenrechnung:

Auf der Basis des Tageswertes und der

tatsächlichen Nutzungsdauer

Historisches Beispiel:

Strompreisdiskussion in der 

paritätischen Kommission.

Was ist der Tageswert von Kaprun ?

Welchen Zinssatz wendet man an ?

Wie lange hält eine Staumauer ?



Kalkulatorische Kosten 
zur Entscheidungsfindung nützlich

13

Originalbeispiel:

Gärtnerehepaar betrieb im 13. Bezirk auf

10.000m² Baugrund eine Gemüsegärtnerei.

Buchhalterischer Jahresgewinn ca. € 60.000

(entspricht kaum dem Unternehmerlohn)

Aktueller Grundpreis ca.         € 8 Millionen   d.h.

Kalk. Zinsen können nicht verdient werden.

Grundverkauf und Neuansiedlung am Stadtrand



Beispiele aus dem FH und Uni-Bereich
Umwertungen, Zusatzkosten
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Ziehr/Paier: Kosten- und Leistungsrechnung, grelldenk,. 

2016, S 25 (FH`s)

Kauf einer Weihnachtskerze um € 9,-, was kostet des Anzünden,

wenn die Kerze am Folgetag € 12,- kostet?

Schaffhausen-Linzatti: Rechnungswesen Schritt für Schritt,

facultas, 2017, S 146 – kalkulatorische Zinsen (Uni-Wien)

Bilanzsumme € 100.000,-,

Gebäude mit Buchwert von 10.000,-, Marktwert 14.000,-, p: 2%



Zur realen Situation in Klein- und 
Mittelbetrieben (Problem 3)
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Stichprobe:

´ca. 80 Betriebe unterschiedlicher Größe in Wien und NÖ

(FH-für Berufstätige Wiener Neustadt)

Interviews mit 4 Wiener Wirtschaftsprüfern

1 kleinerer, 2 mittlere, 1 großer

Kleinere Betriebe rechnen ausschließlich pagatorisch.

Die Planungsaspekte sind unzureichend ausgeprägt

Größere Betriebe rechnen sehr unterschiedlich

(z.B. kalk. Abschreibungen, aber vom Anschaffungswert etc.)

Kosten sind  nur Anhaltspunkt für Preisgestaltung, 

aber kaum mehr



„Kosten“ und Angebotspreis
Das „drei Augen Prinzip“
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Eigene Kosten

vor allem direkte Kosten

Konkurrenz Auslastung
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Deckungsbeitrag und Break-Even-Punkt
als ein Zentralproblem

Häufig nur Stückrechnung, z.B.: Manz (Haberl u.a.): S 130 f

o   Autowaschanlage zusätzlich zur Tankstelle

(Sinnvoll. Aber in der Praxis auch mehr Produkte)

Rechenproblem im Vordergrund, z.B. Trauner (Berlinger u.a), S 206

o  DB 51,99%, Break-Even-Punkt  € 486.697,44  (???????)

Fehlt: Break-Even-Punkt bei unterschiedlichen DB`s

für unterschiedliche Sortimentsteile (z.B. Textilien, Lebensmittel etc.)

Für Verständnis Schätzen wichtiger als genaue Rechnung

DB 20%        Fixkosten x 5     DB 25%          Fixkosten x 4 etc.
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Deckungsbeitrag und Break-Even-Punkt -
ein Zentralproblem der Kostenrechnung
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Fixkosten x 100

Deckungsquote in Prozent des Umsatzes

Fixkosten abbauen

Größte Position: Personal

Deckungsbeitrag erhöhen

Größte Kostenposition: 

Material/Teile, Handelswaren

Variabilisieren

(„Outsourcen“)


